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Vorwort  
 

In den letzten Jahren wird bei Kindern immer öfter eine „Auditive Verarbeitungs- und 
Wahrnehmungsstörung“ festgestellt. Was sich dahinter verbirgt und wie Sie Kinder mit 
dieser Diagnose fördern können, erfahren Sie hier. 

 

Was hat das Hören mit Sprache zu tun? 

Das Hören ist sehr wichtig, um überhaupt Sprache zu erlernen. Früher, als es noch keine 
effektiven Hörhilfen gab, konnten Menschen, die schwerhörig oder fast taub geboren wurden, 
das Sprechen nicht lernen. Sie blieben stumm. 

Die heutige Wissenschaft hat erkannt, dass nicht nur Taubheit oder Schwerhörigkeit zu 
Behinderungen des Spracherwerbs führen, sondern darüber hinaus auch bei einigen Kindern 
die Verarbeitung des Gehörten im Gehirn gestört und somit der Spracherwerb und später 
auch die schulischen Leistungen beeinträchtigt sein können.  

 

Dies bezeichnen wir als Störung in der auditiven Verarbeitung und Wahrnehmung.  

 

Kinder mit auditiven Wahrnehmungsstörungen hören also häufig Töne ganz normal – sie 
sind also nicht schwerhörig. Jedoch hören diese Kinder dennoch nicht so, wie andere Kinder 
– sie nehmen Sprache und Geräusche anders wahr, ihr Gehirn verarbeitet Hörsignale 
nicht normal.  

 

Zunehmend wird in der Sprachtherapie erkannt, dass die Fähigkeit zum erfolgreichen 
Erkennen, Unterscheiden und Merken von Buchstaben und Lauten eine entscheidende Rolle 
im Erlernen der Sprache und der Rechtschreibung spielt.  

 

Zusätzlich beeinflusst sie die schulische Aufmerksamkeit- und Konzentrationsleistung. Eine 
gut trainierte auditive Fähigkeit ist ein wichtiger Baustein für den schulischen 
Erfolg.  

Diese Mappe hilft Ihnen dabei, den Kindern die notwendigen Fähigkeiten der auditiven 
Wahrnehmung und Verarbeitung beizubringen. 

 

Die auditive Verarbeitung und Wahrnehmung kann in verschiedene Teilfunktionen,  

Teilleistungsgebiete gegliedert werden: 

Auditive Aufmerksamkeit und allgemeine Konzentration  
Auditive Differenzierung und Identifikation   
Analyse – Synthese - Ergänzung     
Reihenfolgegedächtnis 
Speicherung 
Phonologische Bewusstheit 
Richtungshören 
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Das komplette Trainingsprogramm ist in drei Teile aufgeteilt. Sinnvoll ist es, die 
Übungen aller Teile vollständig durchzuführen, da Sie somit einen optimalen und stabilen 
Erfolg erzielen. Hier sehen sie eine grobe Übersicht der Inhalte der 3 Teile.  

 

 

 

 

 

 

Dieses Programm ist ein Trainingsprogramm und sollte deshalb täglich eingesetzt 
werden. Nur so können Sie den erwünschten Erfolg erzielen. 

In einer Trainingsgruppe sind 6 Kinder (oder auch max. 8). Die Kinder kommen reihum alle 
mal dran. Es ist ratsam, die Reihenfolge der Kinder zu variieren, so dass immer alle Kinder 
aufpassen müssen. Das Kind, das von der Lehrkraft angeschaut wird, wiederholt z.B. die 
Silbenreihe. Melden sollten sich die Kinder hier nicht, da sonst immer die Kinder 
drangenommen werden, die sowieso gut mitarbeiten.  

 

Gut wäre auch eine Gruppenstunde mit Eltern, bei der genau erklärt wird, wie die Kinder in 
der Gruppe waren. Hier kann man mit den Eltern verschiedene Übungen durchspielen, damit 
diese lernen, welche Hilfestellungen sie ihren Kindern anbieten können. 

 

Machen Sie von jeder Übung nur einen kleinen Teil, so dass sie mit den 3 Übungen circa 15 
Minuten brauchen z.B. 5 Minuten Zahlen merken, 5 Minuten Laute heraushören und 5 
Minuten genau zuhören. So müssen sich die Kinder täglich mit dem Thema „genau hinhören“ 
auseinandersetzen. Auch Übungen die mal einfach scheinen, bringen doch den Fokus aufs 
Hören und sollten deshalb trotzdem durchgeführt werden. Der Schwierigkeitsgrad der 
Übungen ist unterschiedlich, so dass nicht alle Übungen gleich anstrengend sind und auch 
zwischendurch einmal etwas schneller gekonnt wird. 

Für welches Alter sind die Übungen geeignet? 

Die Altersspanne reicht von ca. 7 Jahren bis 12 Jahren. Diese Übungen wurden aber auch 
schon mit älteren Kindern durchgeführt und es konnten durchaus noch Verbesserungen 
erzielt werden. 

Schwierigkeitsgrade 

Aufgrund meiner Erfahrungswerte habe ich ungefähre Schwierigkeitsgrade angegeben, die 
durch die Glühbirne gekennzeichnet sind. 

 

      Teil 1 enthält folgende Übungen: 

• Identifikation von M, T 
• Differenzierung M/N, D/T, O/U 
• Lange oder kurze Vokale (a, o, 

u) 
• Übungen zur auditiven Merkfä-

higkeit und Konzentration 
 

      Teil 2 enthält folgende Übungen: 

• Identifikation von K, P, I ,E 
• Differenzierung G/K, B/P, I/E 
• Lange oder kurze Vokale (e, i) 
• Übungen zur auditiven Merkfä-

higkeit und Konzentration 
• Übungen zur Rechtschreibung 
 

      Teil 3 enthält folgende Übungen: 

• Identifikation von N, D, G, B 
• Differenzierung M/N, D/T, G/K, 

B/P 
• Übungen zur auditiven Merkfä-

higkeit und Konzentration 
• Übungen zur Rechtschreibung 
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Erklärung zu den Zielen der Übungen: 

Der Schwierigkeitsgrad der einzelnen Übungen ist in der Glühbirne am rechten Rand oben 
angegeben. 

Hördetektiv: 

Diese Übung hat als Ziel, dass die Kinder auf bestimmte Laute hören und klangähnliche Laute 
unterscheiden lernen. Diese Übung ist immer in drei Teile aufgeteilt: 

1. Der Hördetektiv vergleicht 
2. Der Hördetektiv lauscht, ob der gesuchte Laut da ist 
3. Der Hördetektiv sucht, wo der Laut versteckt ist 
 

In dieser Übung geht es um Laute. Es ist also wichtig, immer nach dem Laut zu fragen und 
nicht nach dem Buchstaben. Wenn wir ein Wort sagen, sprechen wir es nicht in Buchstaben, 
sondern in Lauten. Wir sagen z.B. nicht: Be-a-en-a-en-e, sondern Banane. Die Kinder können 
oft nicht differenzieren, welcher Laut sich im Wort befindet – gerade wenn es sich um 
klangähnliche Laute handelt wie „m-n“, „g-k“ oder „d-t“. Die Übung hat auch zum Ziel, den 
Fokus auf das genaue Hinhören zu lenken. Manchen Kindern fallen diese Übungen sehr leicht, 
sie sollten aber dennoch durchgeführt werden. 

Langer vs. kurzer Selbstlaut: 

Die Kinder sollen in dieser Übung lernen, zielsicher und schnell herauszuhören, ob sich ein 
langer oder ein kurzer Selbstlaut im Wort befindet. Ziel ist es, dass die Kinder blitzschnell 
beide Varianten bilden lernen. Zum Beispiel: Bei dem Wort „Wasser“   sollen die Kinder ganz 
schnell „Waser“ und „Wasser“ im Kopf haben und dann wissen, dass in Wasser ein kurzer 
Selbstlaut ist. Dies ist wichtig für die Rechtschreibung, denn bei den meisten Wörtern 
kommen nach einem kurzen Selbstlaut zwei Mitlaute. 

Zahlen merken: 

Auch diese Übung werden Sie im Heft mehrmals finden. Es verbessert die Merkfähigkeit. Es 
wird dadurch nicht nur die Merkfähigkeit für Zahlen verbessert, sondern auch die allgemeine 
Merkleistung. Mir wurde oft von Eltern berichtet, dass sich die Kinder plötzlich Gedichte, oder 
Inhalte für Lernzielkontrollen viel besser merken konnten. Neben den Zahlen gibt es auch 
noch ein paar andere Übungen, welche die Merkfähigkeit verbessern. 

Silben merken: 

In diesen Übungen sollen die Kinder lernen, genau hinzuhören um sich die Silbenreihe zu 
merken. Sie müssen sich zuerst die Anzahl der Silben merken, dann die Reihenfolge und auch 
noch genau hören, welche Laute sich in der Silbenreihe befinden. Viele Kinder haben hier 
enorme Probleme. Sie speichern deshalb oft Wörter, die sie nicht so oft gehört haben, falsch 
ab – z.B. statt Nadel  Nagel, oder statt langsam  lamsam. Im Prinzip ist jedes neue Wort 
ein Aneinanderreihen von Silben.  

Zum Beispiel: Kaffeekanne  Ka-ffe-ka-nne.  
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Geschichten und Gedichte: 

Diese Übungen sind zur Verbesserung der auditiven Aufmerksamkeit. Die Kinder sollen 
lernen, aufmerksam zuzuhören, um entweder einen Satz exakt wiederholen zu können, ein 
bestimmtes Wort aus einem Text herauszuhören, oder ein kleines Gedicht nur durch Zuhören 
auswendig zu lernen. 

 

Transferübungen zur Rechtschreibung: 

Die Kinder haben im Laufe der Übungswochen gelernt, lange und kurze Selbstlaute 
voneinander zu unterscheiden. In den Transferübungen können sie jetzt ihre neu erworbene 
Fähigkeit beim Rechtschreiben einsetzen. (Teil 2) 

 

Sonstige Übungen: 

Alle Übungen werden auf den Übungsblättern genau erklärt.  

 

Achten Sie darauf, wie Sie sprechen! 
Bei den ersten Übungen, sollten die Wörter mit „offenem Mundbild“ deutlich 
ausgesprochen werden. Das heißt, dass das Kind ihren Mund sehen soll. Sie dürfen hier 
ruhig etwas übertrieben betonen. Sollte das Kind gut klarkommen, nehmen sie die Betonung 
weg. Klappen die Übungen immer noch, bitte das Mundbild verdecken. Unter verdecktem 
Mundbild versteht man, dass der Mund z.B. mit einem Blatt Papier abgedeckt werden muss, 
damit das Kind nicht als Unterstützung von den Lippen ablesen kann. Kinder, die mit dem 
genauen Hinhören Probleme haben, lesen automatisch vom Mund ab. Auch wir machen das hin 
und wieder, wenn wir z.B. auf einer Feier sind, wo die Musik sehr laut ist. Man unterhält sich 
mit jemandem und schaut automatisch auf den Mund, da man sonst nicht alles verstehen 
würde. Da die Kinder, z.B. bei einem Diktat, nicht immer auf den Mund der Lehrkraft schauen 
können, ist das Ziel, dass sie „ohne Mundbild“ die Laute erkennen lernen.  
 

Übungspläne 

Jeweils am Ende der Übungsblätter für eine Woche, finden Sie einen Übungsplan. Hier können 
Sie eintragen, was die Kinder gut konnten und wobei sie noch Schwierigkeiten haben. Es ist 
empfehlenswert, für die eigene Motivation und die des Kindes, diesen Plan jeden Tag 
auszufüllen. So können Sie besser sehen, ob das Kind Fortschritte macht und ihm diese 
Fortschritte auch zeigen. 

Ist ein Wochenplan ausgefüllt, wäre es gut, wenn Sie diesen mit den Kindern noch einmal 
durchgehen. Hier ist natürlich ein Lob angebracht, dass jeden Tag so fleißig geübt wurde. 
Versuchen Sie der Arbeit des Kindes Wertschätzung entgegenzubringen. Sie können natürlich 
auch als Verstärker für jeden vollen Wochenplan eine kleine Überraschung parat halten – z.B. 
einen Stempel.
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Ausfüllhilfe - Übungsplan  
 

Eine mögliche Dokumentationsvariante habe ich in diesem Beispielplan dargestellt 
 

 
 Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag 
 

Zahlen 
merken 

IIII gut 
III unsicher 

 
 

 

IIIII gut 
II unsicher 

 

IIII gut 
III unsicher 

 
 
 

IIIIII gut 
I unsicher 

 

IIIIII gut 
 

  

 
 

Kurzes oder 
Langes A 

 

 
IIIIII gut 
II unsicher 

 
 
 

 
IIIIIII gut 

 
 
 

 
IIIIIII gut 

 
 
 

 
IIIIII gut 
I unsicher 

 
 
 

 
IIIIII gut 

 
 
 

  

 
 

Silben  
Merken 

m/n 
 

III gut 
II unsicher 

II gut 
III unsicher 

I gut 
IIII unsicher 
 

IIIII gut 
  

IIIII gut 
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Erfahrungsberichte 
Ich habe hier einige Erfahrungsberichte zusammengestellt, um Ihnen einen Einblick in die Effektivität der Übungen aufzuzeigen. 

Die Namen der Kinder wurden verändert. 
 
Max, 9 Jahre alt 
Die Mutter kam zu mir, mit großer Sorge. Der Junge zeige sehr schlechte Leistungen in Deutsch. Eine 
auditive Verarbeitungs- und Wahrnehmungsstörung sei bereits diagnostiziert worden.  
In meiner Untersuchung hatte Max massive Probleme in der auditiven Identifikation. Auch die auditive 
Merkfähigkeit war etwas eingeschränkt. Sein Sprachverständnis war ebenso auffällig und er hatte 
enorme Probleme aus vorgegebenen Wörtern sinnvolle, grammatikalisch korrekte Sätze zu bilden. 
Beispielsatz: „Die Mutter arbeitet in Garten bei die Blumen“ statt „Die Mutter arbeitet im Garten“. 
Laut Mutter zeigte Max nach der Gruppentherapie in der Schule schon deutlich bessere Leistungen. Sie 
bemerkte auch, dass er beim Lernen neue Strategien einsetzte und aufmerksamer zuhören konnte.  
Meine Abschlussuntersuchung ergab, dass sich Max nicht nur in den geübten Bereichen der auditiven 
Verarbeitung und Wahrnehmung verbessert hat, er konnte jetzt wesentlich besser Sätze bilden. Die 
Testergebnisse lagen jetzt im Normbereich. 
 
Aylin, 10 Jahre alt 
Die Mutter berichtete bei der Eingangsuntersuchung über große Probleme in der Schule. Insbesondere 
die Leistungen in Deutsch seien sehr schwach. In meiner Untersuchung zeigte Aylin auch gravierende 
Probleme in der auditiven Identifikation. Aylin war nur 7 Stunden bei mir in Therapie und zeigte enorm 
schnell Verbesserungen. Da sie in der Schule nun sehr gute Noten schrieb, wurde die Therapie beendet. 
In der Abschlussuntersuchung zeigte sie Normwerte in den Testungen. So schnelle Erfolge sind allerdings 
eher Ausnahmen! 
 
Ramona, 13 Jahre alt 
Auch hier berichtete die Mutter von großen Problemen in der Schule. Das Mädchen würde in Diktaten 
nur Noten zwischen 4 und 5 schreiben und sehr unglücklich darüber sein, weil trotz Übens immer wieder 
schlechte Ergebnisse erzielt werden. Ich führte mit Ramona 15 Stunden dieses Programm durch, als sie 
plötzlich strahlend zu mir in die Therapie kam und meinte, sie habe heute als Einzige in der Klasse im 
Diktat eine 1 geschrieben. Ich fragte sie, ob sie eine Idee habe, warum sie jetzt plötzlich so gut sei und 
sie meinte: „Ich kann jetzt besser hören“. Die Abschlussuntersuchung ergab Normwerte und ich konnte 
die Therapie beenden. 
 
Elif, 10 Jahre alt 
In der Eingangsuntersuchung zeigte Elif enorme Probleme in allen sprachlichen Bereichen. Sie hatte ein 
extrem schlechtes Sprachverständnis und einen völlig unzureichenden Satzbau. Auch die Tests im 
auditiven Bereich waren alle sehr auffällig. Ihre Sätze waren sehr einfach und häufig mit 
grammatikalischen Fehlern. Elif besuchte regelmäßig ein halbes Jahr die Gruppentherapie. Zuhause 
wurde gewissenhaft geübt. Während der Therapie zeigten sich schon leichte Verbesserungen.  
Die Untersuchungsergebnisse am Ende der Therapie waren sehr gut. Die meisten Tests lagen jetzt im 
Normbereich, was sich auch schulisch positiv auswirkte. Vor allem ihr Satzbau hatte sich sehr gut 
verbessert. Nach der Therapie konnte sie komplexe Haupt- und Nebensatzkonstruktionen bilden, was zu 
Beginn der Therapie nicht möglich war. 
 
Dominik, 10 Jahre alt 
Bei Dominik sei eine Leserechtschreibschwäche festgestellt worden. Er höre oft die Endungen der Wörter 
nicht und verwechselt klangähnliche Buchstaben. Die Sprachentwicklung sei etwas verzögert verlaufen. 
Die Untersuchung am Anfang der Therapie ergab erhebliche Probleme in den auditiven Tests. Im Laufe 
der Therapie konnte man bei Dominik schon nach ein paar Stunden erste Erfolge beobachten. Die 
Untersuchung nach der Unterstützung ergab Verbesserungen in allen geübten Bereichen. Laut Mutter 
habe er in der Schule keine Probleme mehr. 
 
Zusammenfassung: 
In den 15 Jahren, in denen ich diese Übungen mit den Kindern durchführe, waren höchstens 4 Kinder 
(von mindestens 700) dabei, bei denen sich nichts verbesserte. Hier war es allerdings so, dass die Eltern 
zuhause nicht übten. Bei den restlichen Kindern haben sich leichte bis sehr gute Verbesserungen 
ergeben, die sich auch auf die schulischen Leistungen positiv auswirkten. 
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1. Übungswoche 

 
 
 
Inhalt: 
 

 Horch was kommt von draußen rein  
 Was hörst du am Anfang? 

 Hördetektiv M 

 Übungsplan 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

Die Übungsblätter mit den Erklärungen für die Übungen finden 
Sie auf den nächsten Seiten. 

Mit deutlichem Mundbild vorsprechen. 

 
Bitte tragen Sie die Leistungen des Kindes wieder in den 

Übungsplan ein. 
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1. Übungswoche 

 

 
 

Horch, was kommt von draußen rein 
 
 
Öffnen Sie bitte das Fenster. Nun erklären Sie dem Kind, dass sie 
nun gemeinsam zwei Minuten lauschen und danach aufschreiben, 
was jedes Kind gehört hat. Nach den zwei Minuten besprechen 
Sie mit dem Kind, was es alles gehört hat.  
 
Haben Sie selbst noch andere Geräusche wahrgenommen, 
können Sie dem Kind sagen:  

 
„Hast Du vielleicht auch den Vogel oder die Uhr gehört?“ 

 
Dann noch einmal gemeinsam wiederholen, was man gehört hat 
und das wird in den Übungsplan eingetragen. 
 
Alternativ kann man mit dem Kind auch im Freien lauschen. 
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1. Übungswoche 

 
Was hörst du am Anfang? 

 

Anweisung für Das Kind: 

Wir müssen jetzt erst zusammen überlegen, was der Unterschied zwischen einem Laut 
und einem Buchstaben ist.  

Ein Buchstabe ist das, was wir schreiben z.B. bei Schule ist der erste Buchstabe ein 
„ess“ – der erste Laut bei Schule ist das, was du als erstes sagst – nämlich ein „sch“.  

 

Durchführung: 

Ich spreche dir jetzt ein Wort vor und Du sagst mir, mit welchem Laut das Wort beginnt. 

Sagt das Kind den Buchstaben statt dem Laut, können Sie das einfach so aufgreifen: „Ja genau, 
das ist der erste Buchstabe. Weißt Du auch wie der erste Laut heißt?“ 

 

Beispiele: 

Banane  – erster Laut ist „b“ und erster Buchstabe „be“. 

Milch  – erster Laut ist „m“ und erster Buchstabe „em“. 

Schule  – erster Laut ist „sch“ und erster Buchstabe „es“. 

 

In dieser Übung 10 willkürliche Wörter vorsprechen. Nachdem Sie dem 
Kind ein Wort gesagt haben und dieses den richtigen Anfangslaut genannt 
hat, darf getauscht werden und das Kind sagt ihnen ein Wort und Sie 
benennen den ersten Laut. Diese Übung ist auch in Kleingruppen möglich. 

 
 

 

 

 

 

 



12 
 

1. Übungswoche 

 
Der Hördetektiv auf der Suche nach dem M 

 

1. Der Hördetektiv vergleicht: 
Sind die Wörter gleich oder nicht gleich? 

Durchführung: 

Erklären Sie dem Kind, dass es jetzt immer zwei Wörter hört und genau hinhören muss, ob die 
Wörter gleich, oder nicht gleich sind. Bitte lesen Sie die Wörter bei den ersten Übungen mit 
offenem Mundbild vor. Machen Sie eine Pause zwischen den Wörtern, solange als würden Sie 
das Wort Pause wirklich lesen. Hat das Kind die Aufgabe richtig gelöst, loben Sie: „Gut 
gemacht“. Hat das Kind nicht richtig gehört, sagen Sie: „Hör noch einmal genau hin, ich sage 
dir die Wörter noch einmal vor“. Bitte sagen Sie nicht: „Das war falsch!“ Solche Äußerungen 
sind demotivierend. 

 

Beispiel:  Mago – Rago  Antwort: nicht gleich 

 

Mimo  – Pause –     Pimo 

Gomo  – Pause –     Gomo 

Bori  – Pause –     Bomi 

Rame  – Pause –     Rame 

Wega  – Pause –     Mega  

Gomi  – Pause –     Gori 

Semu  – Pause –     Semu 

Tame  – Pause –     Rame 

Wums  – Pause –     Wurs 

Kart  – Pause –     Kamt 

 

Von diesen Wörtern täglich 5 üben. Wenn Sie die Reihe durch sind, einfach 
wieder von vorne beginnen. 
Hinweis: Laut N und Differenzierung M/N kommt am Ende des Heftes (selber Robin).
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1. Übungswoche 

 
2. Der Hördetektiv lauscht, ob der gesuchte Laut da ist: 

Ist ein „m“ im Wort oder keines? 

 
Durchführung 
Erklären Sie dem Kind, dass Sie jetzt immer nur ein Wort vorlesen und es genau 
hinhören soll, ob es ein „m“ im Wort hört.  
Beispiel: „Moli“  Antwort: Ja, es ist ein „m“ im Wort. 
 
 
 

Gafo        Milo 
Rade       Tego 
Bomi       Kaso 
Sago       Mula  
Rasi        Prog 

Lime        Fork 

Rump       Mogi 
Spif        Bims 
Glam       Raso 
Wuri        Mika 
Besu        Loft 
Tufa        Scharo 
Robi        Bime 
Wast       Tomk 

Wigo       Wulm 
Wume       Karg 
 
 
 
 

Von diesen Wörtern bitte täglich 10 üben. Sie können die Wörter in der 
Reihenfolge vorlesen in der sie geschrieben sind, oder kreuz und quer. 
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1. Übungswoche 

 
 
3. Der Hördetektiv sucht, wo sich der Laut versteckt hat:  

Wo hat sich das „m“ versteckt?  
Vorne, in der Mitte oder hinten? 

 
Durchführung 
Erklären Sie dem Kind, dass Sie jetzt immer ein Wort vorlesen und es sagen soll,  
wo sich das „m“ im Wort versteckt. 
Beispiel: „Kame“  Antwort: Das das „m“ ist in der Mitte. 

 
 

Moru 
Gram 
Umel 
Mali 
Omal 

Ekum 

Namt 
Spum 
Prem 
Milt 
Marz 
Pirm 
Imat 
Olim 

Amot 
Miri 
Mora 
Grum 
Muro 
Kamo 
Mule 
Ofum 
Murs 
Pami 
Lemu 
Urom 
Megi 
Iwam 

 
 
 

 
 

 

Von diesen Wörtern bitte täglich 10 üben. Sie können die Wörter in der 
Reihenfolge vorlesen in der sie geschrieben sind, oder kreuz und quer. 
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Übungsplan 1. Woche 
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11. Übungswoche 
 

 
Der Hördetektiv auf der  

Suche nach dem K 
1. Der Hördetektiv vergleicht: 

Sind die Wörter gleich oder nicht gleich? 
 

Durchführung 
Erklären Sie dem Kind, dass es jetzt immer zwei Wörter hört und genau hinhören muss, ob 
die Wörter gleich, oder nicht gleich sind. Bitte lesen Sie die Wörter bei den ersten Übungen 
mit offenem Mundbild vor. Machen Sie eine Pause zwischen den Wörtern, solange, als würden 
Sie das Wort Pause wirklich lesen. Hat das Kind die Aufgabe richtig gelöst, loben Sie: „Gut 
gemacht“. Hat das Kind nicht richtig gehört, sagen Sie: „Hör noch einmal genau hin, ich sage 
dir die Wörter noch einmal“. Bitte sagen Sie nicht: „Das war falsch!“ Solche Äußerungen sind 
demotivierend. 

Beispiel: Kago – Rago  Antwort: nicht gleich 

 

Kino  – Pause –     Rino 

Kono  – Pause –     Tono 

Boki  – Pause –    Boki 

Rade  – Pause –     Rake 

Tela  – Pause –     Teka  

Roti  – Pause –    Koti 

Seku  – Pause –     Seku 

Kane  – Pause –     Lane 

Kums  – Pause –     Kums 

Rams  – Pause –     Kams 

 

Von diesen Wörtern täglich 5 üben. Wenn Sie die Reihe durch sind, einfach 
wieder von vorne beginnen. 
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11. Übungswoche 

 

 

3. Der Hördetektiv sucht, wo der Laut sich versteckt hat  
Wo ist das „k“ versteckt?  
Vorne, in der Mitte oder hinten? 

 
Durchführung 
Erklären Sie dem Kind, dass Sie jetzt immer ein Wort vorlesen und das 
Kind soll sagen, wo im Wort sich das „k“ versteckt. 

Beispiel: „Kage“  Antwort: Das „k“ ist vorne und das „g“ ist in der Mitte. 

 
 

Kori      Roka 
Nack      Keri 
Kino      Irek 

Sake      Kera 

Roki      Mike 
Ulik       Arok 
Lake      Koru 
Fank      Irek 
Elok      Mork 
Kila       Ufak 
Kobl      Aluk 
Orek      Kars 
Miok      Katu 
Kono      Bako 

 
 

Von diesen Wörtern bitte täglich 10 üben. Sie können die Wörter in der 
Reihenfolge vorlesen, in der sie geschrieben sind, oder kreuz und quer. 



70 

11. Übungswoche 

 
Hörst du ein langes oder ein kurzes „i“? 

Den Kindern einen Gummi in die Hand geben und ein langes i vorsprechen. 
Anschließend ein Wort, mit einem langen i z.B. Biene vorsprechen. Das Kind soll den 
Gummi so lange ziehen, wie es das Wort sprechen kann. Dann im Vergleich dazu ein 
kurzes i vorsprechen. Danach ein Wort mit einem kurzen i sprechen, z.B. Schiff. Auch 
jetzt soll der Gummi wieder so lange gezogen werden, wie das Wort gesprochen wird. 

langes „i“            kurzes „i“  

Biene      Schippe 
Igel      Iltis 
Liebe      Fichte 
Biber      schimpfen 

Dieb      Zimmer 
Hieb      Himmel 

Bibel      binden 
Ines      Licht 
liefern      richten 
Gier      mixen 
Kino      Mikrofon  
Figur      Schiff 
Vitamin     springen 
Tiger      Prisma  
Diva      Blitze 
Krieger     Obelisk 
Ziege      Iltis 
Riese      Gilde 

 
 
 
Bitte lesen Sie dem Kind ein Wort vor. Das Kind soll beurteilen, ob in dem Wort ein 
langes, oder ein kurzes [i] ist. Anschließend soll es z.B. das Wort mit dem kurzen [i] so 
sprechen, dass man ein langes [i] hört. Beispiel: „Biss“  hat ein kurzes [i] – hätte 
dieses Wort ein langes [i], würde das Wort „Bis“ heißen. Wichtig ist, dass bei jedem 
Wort beide Möglichkeiten gebildet werden, somit lernt das Kind, dies beim Rechtschrei-
ben auch schnell abrufen zu können. 
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11. Übungswoche 
 

Telefonnummern merken 
 

Clara Lustig hat einen Zettel gefunden, auf dem viele Telefonnummern 
stehen. Leider hat sie vergessen, zu wem die Telefonnummern gehören. 
Sie überlegt lange. Nach und nach kommt sie drauf, wem welche Nummer 
gehört. 

 
832513   324051   239052 
Natascha Lustig Pfarrer Wink  Erik Süß  
  

693921   529347   579224 
Timo Wurst   Betty Pfanne  Domi Wurm 
 
519276   238971   249778 

Sarah Knutsch  Wolf Bär   Tante Dori 
 
894327   849205   247819 
Ben Pups   Eva Gans   Max Mutig 
 
904829   738953   348562 
Robin Fink   Anna Honig   Nico Käse 
 
Bitte die Zahlen wieder mit verdecktem Mundbild vorlesen. Das Kind soll 
die Zahl wiederholen und sie anschließend auf ein Blatt Papier schreiben. 
Ist die Zahl richtig, darf es nachsehen, wem die Telefonnummer gehört. 
Sollten Zahlen mit 6 Ziffern noch zu schwer sein, lassen Sie einfach die 
letzte Zahl weg. 



72 

 
 

Übungsplan 11. Woche 
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21. Übungswoche 

 
 

 
 
 
Inhalt: 
 

 Hördetektiv N 

 Zähle N im Satz 
 Gedicht - Bauchweh 
 Übungsplan 

 
 
 
 
 
 
Die Übungsblätter mit den Erklärungen für die Übungen finden 

Sie auf den nächsten Seiten.  
Mit verdecktem Mundbild vorsprechen. 

 
Bitte tragen Sie die Leistungen des Kindes wieder in den 

Übungsplan ein. 
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21. Übungswoche 
 
 
2. Der Hördektetiv lauscht, ob der gesuchte Laut da ist: 

Ist ein „n“ im Wort oder keines? 

 
Durchführung 
Erklären Sie dem Kind, dass Sie jetzt immer nur ein Wort vorlesen und es genau 
hinhören soll, ob es ein „n“ im Wort hört.  
Beispiel: „Noli“  Antwort: Ja, es ist ein „n“ im Wort. 
 
 
 

Gafo        Nilo 
Rade       Tego 
Boni        Kaso 
Sago       Nula  
Rasi        Prog 

Line        Fork 

Runp       Nogi 
Spif        Bins 
Glan        Raso 
Wuri        Nika 
Besu        Loft 
Tufa        Scharo 
Robi        Bine 
Wast       Tonk 

Wigo       Wuln 
Wune       Karg 
 

 

Von diesen Wörtern bitte täglich 10 üben. Sie können die Wörter in der 
Reihenfolge vorlesen, in der sie geschrieben sind, oder kreuz und quer. 
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21. Übungswoche 
 
 
 
3. Der Hördetektiv sucht, wo sich der Laut versteckt hat:  

Wo hat sich das „n“ versteckt?  
Vorne, in der Mitte oder hinten? 

 
Durchführung 
Erklären Sie dem Kind, dass Sie jetzt immer ein Wort vorlesen und es sagen soll,  
wo sich das „m“ im Wort versteckt. 
Beispiel: „Kane“ - Antwort: Das „n“ ist in der Mitte. 

 
Noru 
Gran 
Unel 
Nali 
Onal 

Ekun 

Nart 
Spun 
Pren 
Nilt 
Narz 
Pirn 
Inat 
Olin 

Anot 
Niri 
Nora 
Grun 
Nuro 
Kano 
Nule 
Ofun 
Nurs 
Pani 
Lenu 
Uron 
Negi 
Iwan 

 

 

 

 

 

 

 

 

Von diesen Wörtern bitte täglich 10 üben. Sie können die Wörter in der 
Reihenfolge vorlesen, in der sie geschrieben sind, oder kreuz und quer. 
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21. Übungswoche 
 

Bauchweh 
 

Frau Kiwi und Herr Blumenkohl 
die fühlten sich heut gar nicht wohl 

schuld dran war der Lauch 
lag schwer in ihrem Bauch 

erst als ein Furz durch die Hose entwichen 
hat sich auch das Bauchweh geschlichen 

Jetzt waren beide wieder froh 
nur etwas komisch rochs am Po. 

      

    Sabine Schmidt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bitte dieses kleine Gedicht jeden Tag zweimal vorlesen. Das Kind 
soll versuchen, das Gedicht nur durch Zuhören zu lernen. 
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